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lcr ist gesorgst indem sie im Studentenheim die

Vorzüge eines gutgcführtcn Konviktes genießen
kennen. Der Unterricht fand seine Ergänzung nach

der praktischen Seite hin durch die Einbeziehung
reicher Sammlungen verschiedener Gebiete in den

Unterricht, sowie durch botanische und geologische

Wanderungen.
In der Beilage wird zweier mit der Schule

engverwachsener Männer gedacht. Rektor Jakob
Kühne und alt Rektor Dr. I. Bucher wird damit
aus berufener Feder der letzte wohlverdiente Dank
der Anstalt gezollt.

Einschreibungen für das nächste Schuljahr: 22.

September.
l3. Kollegium St. Fidel is in S t a n s.
49. Jahresbericht.

Die Anstalt umfaßt ein humanistisches Gymna-
sium von 9 Klassen, woran sich ein zweijähriges
Lyzeum anschließt. Die Studien finden ihren Ab-

Lehrer, Jugenderzieher,
Im Juli dieses Jahres haben wir mit aufmun-

terndem Wort die Exerziticn für das 2. Halbjahr
1926 in der "Schweizer-Schule" ausgekündigt. Von
Feldkirch trifft nun die freundliche und erfreuliche
Meldung ein, daß noch ein weiterer Kurs einge-
schaltet worden war und zwar vom 2. bis 6. Sep-
tember a. c. Um unseren Herren Lehrern alle mög-
lichen Gelegenheiten namhaft zu machen und unser-
seits nichts zu versäumen, damit das herrliche Werk
der Exerziticn zum Gemeingut aller Iugendcrzic-
her sich ausgestalten möge, seien die Daten der

Exerziticn nochmals in der „Schweizer-Schule"
festgelegt:

2. bis 6. September in Feldkirch für Lehrer.
27. September bis 2. Oktober in Feldkirch für ge-
bildete Herren. 11. bis 15. Oktober in Feldkirch
für Lehrer.

Die Exerzitien beginnen immer am Abend und
schließen am Morgen der vorstehend genannten

St. Gallen. 4- Der Kath. Erziehungsverein
U n t c r b u r g gab im letzten Jahr für 21 arme Kin-
der Fr. 5097 aus. Hr. Lehrer Baldegger, Flawil,
führt seit Jahren in uneigennützigster Weise die
Kasse. Sämtliche Gemeinden des Bezirks leisteten
an Beiträgen Fr. 5212. An der sehr gut besuchten
Hauptversammlung in MagdenaGsprach H. H. Prä-
lat Meßmcr über: „Was hilft uns aus dem Sumpf
der oft so verdorbenen Geistesrichtungen in Jugend
und Volk?" — In Schmerikon geschieht die Lie-
ferung des gesamten Heizmaterials für das Schul-
Haus auf Grund eines schönen, alten Brauchs gratis
durch die Ortsbllrgergemcinde. Der Schulhaus-Neu-
baufonds dieser Gemeinde ist aus Fr. 117,500 ange-

schluß in der Maturität. 18 Professoren erteilten
den 235 Schülern den Unterricht.

Reiche Anregung empfing religiöses und wissen-
schaftliches Leben in den Sitzungen der verschiede-

nen Vereine, wie der marianischen Sodalität und
der Sektion des Schw. St. B. Vor allem verdient
aber auch der Missionsbund, eine freie Bereinigung
der gesamten Studentenschaft, Erwähnung, der stets
die Missionsbegeisterung zu fördern mit Erfolg be-

strebt war. Als schönster Jahresabschluß einer von
Franziskussöhncn geleiteten Anstalt möchten wir die
im Zeichen des Franziskusjubiläums stehende

Aufführung des Ecker'schcn Lcgendenspicles „Fran-
ziskus" bezeichnen, in dem sich Musik und Dichtung
zur prächtigen Huldigung an den Heiligen vereint.

In der Beilage gedenkt der Iahrcskatalog pie-
tätvoll zweier verdienter ehemaliger Lehrer.

Alle Schüler haben sich am 4. Oktober wieder in
Stans einzusinden. (Schluß folgt.)

besuchet die Exerzitien!
Tage. Wer keinen gültigen Paß besitzt, erhält
die zur paßfreien Grenzüberschreitung notwendige
Ausweiskarte auf erfolgte Anmeldung. Wer gül -

tigen Paß besitzt, möge es der Anmeldung, die

immer als Aufnahme gilt, beifügen. Anmeldungen
mit deutlicher Anschrift wolle man richten an
H. H. p. Minister, Exerzitienhaus, Feldkirch, Bor-
arloerg.

Jedem Teilnehmer werden an die ungefähr
Fr. 29 betragenden Unkosten Fr. 15 vergütet. Das
Exerzitienhaus stellt bezügliche Rechnung an die

Exerzitienkommission.
Iugenderzieher, besuchet die heiligen Exerzitien

und rüstet Euch dadurch aus mit Kraft und Stärke,
um Eueren schweren und verantwortungsvollen
Obliegenheiten sieghast und treu nach allen Seiten
gerecht zu werden!

Für die Exerzitienkommission: Ios. Meßmer,
Prälat und Redaktor, Wagen, St. Gallen.

wachsen. Die Schulgenossen beschlossen der vom
Müttervcrein eingeführten Kleinkinderschule für die
nächsten drei Jahre einen Beitrag von je Fr. 000. —
In den Tagesblättcrn wird breitgeschlagen, daß an
eine vakante Schulstelle in Jona sich 00 Bewerber
einstellten. Es kommt hier ein katholischer Lehrer in
Frage. Diese hohe Bewcrberzahl ist deshalb erklär-
lich, weil in den letzten Jahren sozusagen keine

neuen Schulstellen kreiert und auch sehr wenige
Stellen frei wurden. Manch einer, der gerne chan-

gieren würde, benützt dann eben die Gelegenheit. —
Hr. Lehrer Gottlieb Eberle in Oberriet hat

wegen einem Ohrenleidcn auf kommenden 1. Novem-
ber auf seine Schulstclle resigniert! er zählt 10

Dienstjahre.
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